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Ihr schönster Gartenmoment 2018
Leserfoto: Schicken Sie uns Ihre schönsten Schnappschüsse

Liebe Leserinnen und Leser,
gerne weisen wir Sie auf un-
sere Leserfoto - Aktion hin.
Auch in diesem Jahr möchten
wir Sie bitten, uns Ihre
schönsten Gartenmomente als
Foto zuzusenden. Das Motiv
bleibt natürlich Ihnen über-
lassen. Vielleicht zeigt es den
Moment, an dem Ihre Lieb-
lingspflanze erblüht, Sie Ihre
eigene Ernte einfahren, die
Kinder auf dem Rasen spielen
oder Ihr Schatz einfach in der
Hängematte schlummert und
die Ruhe genießt.

Wir werden dann die
schönsten Bilder aussuchen

und in den Gartenwochen, der
Rhein-Zeitung und auf unse-
rer Internetseite vorstellen.

Und so funktioniert es:
Das Bild sollte eine Auflösung
von 300 dpi haben. Schreiben
Sie uns bitte Ihren Namen, Ih-

ren Wohnort sowie Ihre Tele-
fonnummer und ein paar Zei-
len, was auf dem Bild zu se-
hen ist, das wir dann veröf-
fentlichen. Schicken Sie uns
bitte das Foto und den Text
sowie Ihre Einverständniser-
klärung zur Veröffentlichung
per E-Mail an folgende Ad-
resse:

gartenwochen@
rhein-zeitung.net

Wir freuen uns auf die vielen
Zusendungen und wünschen
Ihnen einen immergrünen
Daumen in Ihrem Garten.

Anzeige

Leserfoto
Einen richtigen Schnappschuss sendete uns Helga Spoo-v.d.
Weiden aus Koblenz zu. In Ihrem Garten kommt immer einmal
ein Hochleistungsakrobatiker vorbei und hält Ausschau nach
etwas Leckerem. Foto: Helga Spoo-v.d. Weiden

Erlebnisurlaub – mit den
RZ-Gartenwochen an der Blumenriviera
Tolles Gewinnspiel bis 16. Mai

Sechs traumhaft schöne Tage,
vom 9. bis 14. Oktober 2018,
können Sie an der Blumeri-
viera erleben. Genießen Sie
den Anblick der mediterra-
nen Flora und beobachten Sie
die Fischerboote im Hafen.
Besuchen Sie mit der RZ die
malerischen und mondänen
Küstenstädte. Gewinnen Sie
bis zum 16. Mai jede Woche
einen attraktiven Wochen-
preis (siehe Seite 4) und am
Ende der RZ-Gartenwochen
den Hauptpreis, eine Reise
für 2 Personen an die einzig-
artige Blumenriviera – den
Garten Europas! Rufen Sie
die genannte Hotline* an und
beantworten Sie die Gewinn-

spielfrage unter der Nummer
01379/888119.
*Legion 0,50 Euro / Anruf aus
dem dt. Festnetz, ggf. abwei-
chende Preise aus dem Mo-
bilfunknetz. Jeder Anruf ist
eine Gewinnchance. Das wö-

chentliche Lösungswort er-
fahren sie auch telefonisch
unter Tel.: 02 61 / 98 36 20 00.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Keine Barauszah-
lung.

Foto: König's Reisen

IN DER KRUMMGEWANN 4
55597 WÖLLSTEIN

TE L : 06703 - 30 50 001
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Ihr Sabo Fachhändler:

Gewerbegebiet
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Telefon 0 26 07 - 96 38 40
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www.maas-landtechnik.de

»Der Klügere hat den
Bogen raus.«

Heinrich Wies GmbH, 55595 Spabrücken
Tel. 06706-1322 · Fax 06706-8728 · www.hwies.de
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Entspannen ohne Frühjahrsrenovierung
Terrassenfliesen brauchen so gut wie keine Pflege

Hausbesitzer verbringen im
Sommer so viel Zeit wie mög-
lich im Freien – am liebsten
auf der eigenen Terrasse. De-
ren Einrichtung steht heute
den Wohnräumen kaum mehr
nach. Schicke Holzmöbel in
natürlichem Look, edle
Lounge-Liegewiesen aus
wetterfestem Geflecht mit
schicken und bequemen Pols-
tern, bestens ausgestattete
Outdoor-Küchen und Grills
bieten das richtige Ambiente
für jeden Geschmack. Auch
bei der Wahl des Bodenbe-
lags setzen immer mehr Bau-
herren auf hochwertiges De-
sign. Natürliche Holzoptiken
oder der Naturstein-Look lie-
gen im Trend, und man muss
sie heute nicht mehr mit ei-
nem erhöhten Pflegeaufwand
bezahlen. Denn diese und
viele andere Gestaltungs-

wünsche für den Terrassen-
boden lassen sich heute mit
keramischen Fliesen erfüllen.

Natürliche Schönheit, die
keinen Wetterschutz braucht
Dass Fliesen für den Outdoor-
Einsatz immer beliebter wer-
den, hat nicht nur ästhetische
Gründe: Ihre Eigenschaften
machen sie zu einem idealen
Belag für den harten Alltag
auf Terrasse und Balkon. Flie-
sen brauchen im Unterschied
zu Holz keine pflegenden
und schützenden Anstriche,
denn ihre Oberfläche ist ab-
solut wetterfest. Während sich
Algen und Moose im Holz
und in der Kapillarstruktur
von Naturstein-Oberflächen
festsetzen können, finden sie
auf der dichten, gebrannten
Keramik keinen Halt. Sollten
sich doch einmal Verfärbun-

gen bilden, lassen sie sich mit
einfachen Mitteln wieder ent-
fernen. Auch extreme Son-
neneinstrahlung kann kera-
mischen Oberflächen nichts
anhaben: Sie bleichen weder
aus, noch verspröden sie. Weil
Fliesen extrem hitzebeständig
sind, besteht zudem keine
Gefahr, dass beim Grillen hei-
ße Fettspritzer oder ein he-
runterfallendes Grillkohle-
stückchen bleibende Schäden
hinterlassen.

Professionelle Verlegung für
dauerhaft haltbaren Belag
Wie in anderen Wohnberei-
chen sind großformatigere
Fliesen auf der Terrasse sehr
beliebt. Sie eignen sich be-
sonders gut für die elegante
Gestaltung großer Terrassen.
Dabei gehört die Verlegung
der Outdoorfliesen auf jeden

Fall in die Hände eines Flie-
senprofis. Denn der Fliesen-
verleger vom Fach weiß, wel-
che Unterkonstruktion im
Freien erforderlich ist, und er

sorgt für eine ansprechende,
dauerhaft haltbare Verlegung
der Terrassenfliesen, der auch
strenger Frost nichts anhaben
kann. djd

Auch auf der Terrasse sind heute größere und pflegeleichte
Fliesenformate gefragt. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Ströher

Gut gestylte Outdoor-Bereiche
verlagern das ansprechende
Ambiente aus dem Wohnzim-
mer einfach auf die gemütli-
che Terrasse. Foto: djd/Deutsche-
Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

Fliese.de/Villeroy
mailto:info@a-m-smoebel.de
www.a-m-smoebel.de
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Unter allen Teilnehmern, deren Anruf bis zum 16. Mai
eingeht, verlosen wir als Hauptpreis eine Reise für
2 Personen an die einzigartige Blumenriviera – den
Garten Europas!

Die Gewinner werden in der Rhein-Zeitung
veröffentlicht.

Rufen Sie jetzt an: 01379/888119
oder scannen Sie die Anzeige mit der
RZplus-App.
Legion 0,50 Euro/Anruf aus dem dt. Festnetz, ggf. abweichende
Preise aus demMobilfunknetz. Jeder Anruf ist eine Gewinnchance.
Das wöchentliche Lösungswort erfahren Sie auch telefonisch
unter Tel.: 0261/9836-2000. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Keine Barauszahlung.

RRuuffeenn SSiiee bbiiss zzuum 25. Aprriill 22001188 die genannnttee HHoottlliinne an
uunndd bbeeaannttwwoorrtten Sie uns ffoollggeenndde Gewinnnssppiieellffrraaggee::

WWiiee llaauutteett der botanische Name der TToollllkkiirrsscchhee??
A: Belladonna
B: Cerasum rabit

Unter allen Anrufern mit der richtigen Lösung verlosen
wir einen Einkaufsgutschein der Klostergärtnerei Maria
Laach imWert von 400 Euro.

Sommersträuße aus eigenem Garten
Knollen und Zwiebeln im Frühling pflanzen

Einen Strauß Blumen aus dem
eigenen Garten holen und die
Farben und Düfte drinnen ge-
nießen – wer ein Schnittblu-
menbeet anlegt, macht sich
damit selbst ein blumiges Ge-
schenk. Für Küche, Wohn-
zimmer oder Schlafzimmer
oder als persönliche Auf-
merksamkeit für den nächs-
ten Besuch bei Freunden,
Nachbarn und Familie,
schneidet man den Blumen-
strauß nach Bedarf. Mit der
richtigen Pflanzenauswahl
blüht die Pracht im Garten
monatelang. Sehr gut eignen
sich sommerblühende Knol-
len- und Zwiebelblumen, die
im Frühling gepflanzt wer-
den.

Immer neue Dahlien
Ein Klassiker im Schnittblu-
menbeet sind Dahlien (Dah-
lia). Kein Wunder, schließlich
bilden sie umso mehr Blüten,
je öfter man sie schneidet.
Auf diese Weise lässt sich die
Blüte bis zum ersten Frost ver-
längern. Dahlien zeigen sich
in einer unglaublichen Farb-
und Formenvielfalt: von nur
wenige Zentimeter großen
Blüten, bis zu tellergroßen
Exemplaren. Eine dieser au-
ßergewöhnlichen Riesendah-
lien trägt den interessanten
Namen ‚Hart‘s Dr. McMur-
ray‘. Sie blüht eindrucksvoll
in einem sommerlichen Apri-
cot.

Duftende Lilienblüten
Bei Floristen gehören Lilien
(Lilium) zu den kostbarsten
Blütenkostbarkeiten, aus de-
nen die Profis ihre Kunstwer-
ke kreieren. Was viele nicht
wissen: Ihre Zwiebeln lassen
sich auch sehr gut im Schnitt-
blumenbeet kultivieren. Die
Blüten sehen nicht nur at-
traktiv aus, sie duften auch
noch mehr oder weniger in-
tensiv. Neben schlicht weißen
Lilien gibt es kräftige Farben
in Rot, Rosa und Violett. ‚Cor-
covado‘ bringt ein leuchten-
des Gelb in den Sommergar-
ten – eine Farbe, die jedem
Schnittblumenbeet gut steht.

Elegante Zantedeschia
Zantedeschia kennen die
meisten eher unter ihrem um-
gangssprachlichen Namen
„Calla“. Auch sie ist ein Klas-
siker in Blumengestecken und
Sträußen. Ihre kelchartig
aufgerollten Hochblätter um-
schließen einen Kolben, auf
dem unzählige, kleine Blüten
sitzen. Knollen-Zantedeschia
werden im Frühling gepflanzt
und erweitern das Schnitt-
blumenbeet um eine elegante
Persönlichkeit. Auch sie

zeigt ein breites Farbspekt-
rum, das über ihrem sattgrü-
nen, weiß getupften Blättern
besonders gut zur Geltung
kommt. Gutes Beispiel ist die
Sorte ‚Sidney‘ in kräftigem
Himbeerrot.

Ein Strauß Gartenanemonen
Für eine harmonische Optik
empfiehlt es sich, beim Pflan-
zen auf die Wuchshöhen der
verschiedenen Schnittblumen
zu achten. Höhere kommen
in den Hintergrund kürzere
nach vorne. Mit 20 bis 30 Zen-
timetern bleiben Gartenane-

monen (Anemone coronaria)
eher niedrig. Die freundli-
chen Blüten machen sich da-
her an den Rändern der Beete
sehr gut. Eine Mischung aus
„De Caen”-Hybriden leuchtet
in magischem Blau und feu-
rigem Rot. Ihre Blütenform er-
innert entfernt an Mohnblu-
men und sie machen ein schö-
nes Sommersträußchen für die
Kuchentafel auf Balkon, Ve-
randa oder Terrasse. Weitere
Informationen sowie Blumen-
zwiebeln und Knollen sind
unter www.fluwel.de zu fin-
den. GPP

Ein Highlight für Gärten und Sträuße: Die Dahlie ‚Hart‘s Dr.
McMurray‘ blüht eindrucksvoll in einem sommerlichen Apricot.
Fotos: fluwel.de

Steht im Schnittblumenbeet gern im Vordergrund: die „De Ca-
en“-Mischung mit roten und blauen Gartenanemonen.

fluwel.de
www.fluwel.de
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Herzlich
willkommen

in der
Klostergärtnerei

Immer für Sie da!

• Kompetent
• Individuell
• Authentisch

Klostergärtnerei Maria Laach · 56653 Maria Laach
Tel.: 02652 59-420

gaertnerei@maria-laach.de · www.maria-laach.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr · Sa. u. So. 10.00-18.00 Uhr

•Obstbäume
aus eigener Anzucht

•Formgehölze
in großer Auswahl

•Blütensträucher, Stauden,
Hausbäume u.v.m.

b b

Wachsende Freude
in Ihrem Garten!

Hebel Baumschulen GbR • Schaftrift 1 • 57567 Daaden
Telefon 02743 2344 • www.hebel-baumschulen.de
info@hebel-baumschulen.de

Anzeige

Gefährliche Schönheit
Die Tollkirsche

Was musste die seit dem Al-
tertum für medizinische Zwe-
cke genutzte Giftpflanze alles
an Schmähungen über sich
ergehen lassen. Als Zutat der
berühmten Hexensalben ka-
men die in ihr enthaltenen
Wirkstoffe in Verruf, als Amu-
lett um den Hals getragen soll
sie die Zuneigung bestimmter
Menschen erzwingen, ihr wird
aphrodisierende Wirkung
nachgesagt und in Rumänien
glaubt man noch heute, dass
die Tollkirsche (botanisch:
Atropa Belladonna) der Sitz
der Hausgeister ist.

Die robuste Pflanze, die in
unseren Breitengraden
durchaus bei Spaziergängen
an Waldrändern und auf
Brachflächen angetroffen
werden kann, erhielt ihren
Namen vermutlich deshalb,
weil in früherer Zeit der Saft
der Kirschen von Frauen ge-
nutzt wurde, um die Pupillen
zu vergrößern. Große, fast

schwarze Augen galten als
Schönheitsideal und so erhielt
die Pflanze ihren Namen Bel-
ladonna „schöne Frau“.

Da die Samen der Tollkir-
sche durch Vögel verbreitet
werden, kann es durchaus
sein, dass sich eine solche ge-
fährliche Schönheit plötzlich
im eigenen Garten zeigt –
wenn man sicherstellen kann,
dass keine Kinder an diese
Pflanze gelangen können, be-
steht keine Notwendigkeit,
sie zu entfernen. Das Nacht-
schattengewächs entwickelt
sich buschig und ihre kelch-
förmigen, braun-aubergine-
farbenen Blüten sind insbe-
sondere im Sommer gemein-
sam mit den ersten Früchten
zu sehen. Diese sind zunächst
grün, im weiteren Verlauf fär-
ben sie sich dunkelrot bis fast
schwarz.

Von den Früchten, die bei
Vögeln sehr beliebt sind und
sie nicht schädigen, geht für

den Menschen große Gefahr
aus. Bei Kindern reichen oft-
mals 3 Beeren, um zum Tod
zu führen, die Dosis für Er-
wachsene wird auf 10 bis 12
Beeren geschätzt. Die in ihr
enthaltenen Wirkstoffe sind
unter anderem Atropin und
Scopolamin, eine Vergiftung
zeigt sich durch Sehstörun-
gen, Hitzegefühl und Herz-
rasen, Halluzinationen und
Fieber über Koma bis hin zum
Tod durch Atem- und Herz-
stillstand. Wo Laien besser
Abstand halten sollten, sind
Pharmakologen schon lange
fasziniert. Die Wirkstoffe der
Tollkirsche finden unter an-
derem in der Notfallmedizin
und bei der Behandlung von
krampfartigen Schmerzen im
Magen-Darm-Bereich An-
wendung. Auch wenn bei der
attraktiven Pflanze Vorsicht
geboten ist, eine optische Be-
reicherung für den Garten ist
sie durchaus.

Die nächste Gartenwochen
erscheint am 26. April.

Die Schwarze Tollkirsche ist eine giftige Pflanze mit meist
schwarzen, kirschfruchtähnlichen Beerenfrüchten.
Foto: JFBRUNEAU - stock.adobe.com

Grünes Paradies nach Maß
Praktische Pflanzkästen punkten mit Größenvielfalt und integriertem
Wasserablauf

Auch mit wenig Platz auf Ter-
rasse oder Balkon muss man
als Gartenfreund auf Pflanz-
und Erntespaß nicht verzich-
ten. Maßgefertigte Pflanzkäs-
ten machen es möglich, selbst
bei schwierigen Platzverhält-
nissen in den Genuss von
köstlichen Nutzpflanzen,
herrlichen Sommerblumen
oder auch einem kleinen
Teich-Biotop zu kommen.
Doch nicht jeder Pflanztrog ist
perfekt für jeden Untergrund
geeignet. Hochwertige Ter-
rassenplatten aus Naturstein
oder edle Holzdielen vertra-
gen sich beispielsweise gar
nicht mit überschüssigem
Gieß- oder Regenwasser, das
sich unter Töpfen und Kästen

sammelt. Folgen sind Schäden
am Holz und schwer zu ent-
fernende Flecken. Gut, wenn
ein Holzpflanzkasten für bei-
des eine passende Lösung
bietet. Um lange Freude an
seinen Blumen und Pflanzen
sowie an deren Gefäßen zu
haben, sollte man von vorn-
herein auf Qualität achten. So
sind Holzpflanzkästen aus
heimischer Lärche beispiels-
weise von Natur aus wider-
standfähig gegen Witterung,
äußerst langlebig und bedür-
fen keinerlei Nachbehand-
lung. Nicht umsonst sind die
Pflanzkästen der Marke Kubio
aus dem Hause Gartenfrosch
komplett aus diesem Holz ge-
fertigt. Und sie bringen noch

weitere Vorteile mit. So ist et-
wa die Maßvielfalt der prak-
tischen Kästen einzigartig am
Markt. Beginnend bei 40 Zen-
timetern können die Pflanz-
gefäße in bis zu 1,80 Meter
Länge oder Breite geordert
werden – und das schon fertig
montiert. Bei einem Raster-
maß von 10 Zentimetern sind
rund 700 verschiedene Konfi-
gurationen möglich. Da ist für
jeden das Richtige dabei! Für
die maximale Haltbarkeit des
Holzes sorgt die durchdachte
Konstruktion: Ein sorgsam
eingepasstes Innenleben aus
Kunststoff trägt dazu bei, dass
das Erdsubstrat nicht in Kon-
takt zum Holz gerät. So kann
sich Feuchtigkeit erst gar nicht
sammeln. Überschüssiges
Wasser verlässt den Pflanz-
kasten ausschließlich über ei-
gens definierte Abtropfkan-
ten. So bleibt der Boden des
Pflanzkastens stets trocken.
Die Pflanz-Biotope können auf
Wunsch mit gebremsten Rol-
len ausgestattet werden, was
das leichte Verschieben er-
möglicht. Das kommt sogar
den empfindlichsten Terras-
senbelägen zugute, erhöht die
Nutzungsdauer der Kübel und
garantiert ein grünes Paradies
zu jeder Jahreszeit. epr

b Mehr Infos über komfortables
Gärtnern gibt es unter
www.gartenfrosch.com.

Kein Beet vorhanden? Macht nichts, mit maßgefertigten Holz-
pflanzkästen muss keiner auf seinen Gärtnerglück verzichten.

Foto: epr/Gartenfrosch

www.gartenfrosch.com
stock.adobe.com
w.hebel-baumschulen.de
mailto:info@hebel-baumschulen.de
mailto:gaertnerei@maria-laach.de
www.maria-laach.de
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Neues aus dem Hühnergarten

Hühner sind nicht
nett!

Oh wie süüüß! Och guck mal,
sind die nicht niedlich? Die
Begeisterung angesichts einer
gefiederten Gartenbrigade
kennt zuweilen keine Gren-
zen. Zugegeben, so eine Schar
kleiner, flaumiger Küken
wärmt einem schon mal das
Herz, aber dieser Zustand ist

bei Hühnern ja nur temporär.
Ziemlich temporär sogar. Be-
reits nach wenigen Wochen
sehen die eben noch als gelbe
Flaumknäuel herumtapsen-
den und fiepsenden Hühn-
chen irgendwie halbstark aus.
Der Körper streckt sich, das
Gefieder kommt nicht so recht
mit dem Wachsen hinterher,
was dabei herauskommt, er-
innert stark an einen unge-
lenken, verpickelten Teen-

ager. Damit liegt man ent-
wicklungsphysiologisch ver-
mutlich noch nicht mal so
ganz weit daneben.

Aber süß sind Hühner nicht.
Nee, wirklich nicht. Inzwi-
schen haben Biologen ja he-
rausgefunden, dass Vögel
nicht einfach „nur so“ ent-
standen sind, sondern aller
Wahrscheinlichkeit nach die
Nachfahren der Dinosaurier
sind. Wenn man das im Hin-
terkopf behält und dann auch
noch „Jurrasic Park“ gesehen
hat, fallen einem beunruhi-
gende Ähnlichkeiten zwi-
schen den eigenen Hühnern
und Velociraptoren auf. Lau-
fende Hühner erinnern schon
einmal erstaunlich an jagende
Dinos, gut, dass sie nicht so
groß sind wie ihre Vorfahren.
Jedes Huhn, das wird der Be-
sitzer sehr schnell merken, hat
einen ganz eigenen Charak-
ter, der sich durchaus deutlich
zeigt. Hühner, die die Nähe
von Menschen genießen und
solche, die regelrechte „Rühr-
mich-nicht-ans“ sind gibt es
ebenso wie Draufgänger und
Angsthasen. Hält man Hüh-
ner so, dass sie die freie Wahl
haben, was sie tun, werden sie
ihre Tage mit ihren Lieb-
lingsbeschäftigungen ver-
bringen: Futtersuche, Schar-
ren und Staubbaden. Ein biss-
chen Wellness für den Hüh-
neralltag, der durch die re-
gelmäßige Eiablage schon
anstrengend genug ist. Hüh-
ner kommunizieren auch, und
zwar ziemlich umfangreich.
Derzeit gehen Forscher davon
aus, dass Hühner zu recht dif-
ferenzierter Kommunikation

fähig sind, das betrifft zum
Beispiel die Weitergabe von
Informationen über gute Fut-
terstellen, Gefahr und auch im
Zusammenhang mit sozialen
Kontakten. Soziale Kontakte?
Oh ja. Durchaus. Ein Huhn al-
leine zu halten, würde ihm
nicht wirklich gerecht, denn
es fühlt sich in einer Gruppe
am wohlsten. Hühner organi-
sieren die Gruppe, in der sie
leben, es bildet sich die be-
kannte „Hackordnung“
ebenso wie Freundschaften
zwischen einzelnen Tieren,
die rührende Ausmaße an-
nehmen können. Stirbt ein
Huhn, sucht die „Freundin“
noch sehr lange danach und
stößt dabei immer wieder
Suchlaute aus. Aber auch
wenn das jetzt alles sehr
freundlich klingt, wirklich
„nett“ sind Hühner am Ende
nicht. Bei ihnen ist klar, wer
der Chef im Ring ist und
Schwäche wird nicht gedul-
det. Vor allem, wenn es um

Futter geht, verstehen Hühner
keinerlei Spaß. Da wird ge-
hackt und gemobbt, was das
Zeug hält. Neuankömmlinge
im Hühnerstall werden erst
einmal gejagt und ihnen wird
das Leben ordentlich schwer
gemacht. Bis sich ein Huhn in
eine bestehende Schar „ein-
sortiert“ hat, können schon
mal Tage und Wochen verge-
hen und häufig fließt sogar
Blut, wenn die Neue ange-
griffen wird. Aus diesem
Grund ist es ratsam, dass, falls
es notwendig ist, neue Hüh-
ner zur bestehenden Gruppe
hinzuzufügen, immer gleich
zwei Neuankömmlinge ins
Gehege einziehen. Die kön-
nen sich nämlich im Zwei-
felsfalle gemeinsam besser
behaupten. Und nicht selten
entstehen daraus lang an-
dauernde Hühnerfreund-
schaften.

b In der nächsten Ausgabe geht
es um den Nachwuchs.

Kuscheltiere sind Hühner definitiv nicht, dann sollte man den
Kindern lieber ein Stofftier kaufen. Foto: Shmel - stock.adobe.com
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Asbacher Straße 42–46 · 53545 Linz am Rhein
Tel. 02644 96020 · www.mschultesoehne.de
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Jürgen Meyer I Hauptstraße 18 + 28

57562 Herdorf I Mobil: 0170-4775524

Nein, hier sind nicht Trump und Putin, die sich bekriegen. Hühner machen auch ihre Rangordnung klar. Foto: anubhabroy - stock.adobe.com
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Die
nächste

Gartenwochen
erscheint

am 26. April.

Delikatessen aus Mallorca · Gartenmöbel

Schlemmer & Kraus GmbH

56566 Neuwied/Heimbach-Weis · Sayner Straße 56
Tel.: 0 26 22 / 84 36 · www.gartenundfreizeit.de

Mallorca-Store
„Fet a Sóller“®

Delikatessen aus Mallorca aus
der Region Sóller

Wir bringen Ihnen die Natur ein
Stückchen näher.

Genießen und sich wohlfühlen
Gartenmöbel, Geschenkartikel

Aus Mallorca frische

Zitrusfrüchte
Naturbelassen, ohne Wachs und
ohne Konservierungsstoffe

*bis 2. März 2018

Probieren Sie Oliven-
öl, Käse und Wein
Wir bieten Ihnen Weiß-,

Rosé- und Rotweine von
ausgesuchten Bodegas

Escherwiese 2 · 56581 Kurtscheid
Tel. 0 26 34 - 96 56-0 · Fax 96 56-25
info@ihr-partner-fuers-gruen.de
www.ihr-partner-fuers-gruen.de
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Beraten ...
Planen ...
Bauen ...
Pflegen ...

Gartengestaltung · Gartenpflege · Baumschule
Dachbegrünung · Teichanlagen · Terrassen

Ausverkauf20%
auf Rasen- u. Aufsitzmäher.

Autohaus Hellenbrand
Inh. Winfried Hellenbrand e.K.

56566 Neuwied/Heimbach-Weis
Dachspfad 15, Tel. 0 26 22 / 97 23 00

Anzeige

Anzeige

Übernehme Gartenarbeiten
aller Art – bis Abtransport.

Tel. 0261/28752308
Mobil: 0162/8800974

Insektenfreundliche Blütenkugeln
Allium entfalten im Staudenbeet ihre volle Pracht

Lange fristeten sie ein Schat-
tendasein, aber seit ein paar
Jahren gehören sie zu den
Stars im Sortiment der im
Frühling blühenden Blumen-
zwiebeln: die vielen unter-
schiedlichen Alliumsorten.
Der Zierlauch begeistert Hob-
bygärtner mit seinen fantas-
tischen Blütenbällen, die sich
spät im Frühjahr in den un-
terschiedlichen Größen, Far-
ben und Formen zeigen. Ne-
ben dem Aussehen gibt es
aber noch einen weiteren
Grund für ihre Beliebtheit:

Die meisten Alliumsorten sind
ein gefundenes Fressen für
Insekten – vor allem für Bie-
nen. Wir alle wissen, dass die-
se wichtigen Tiere es immer
schwerer haben, in unseren
aufgeräumten Kulturland-
schaften noch ausreichend
Pollenpflanzen für ihre Er-
nährung zu finden. Ein üppig
bepflanzter Garten mit hoher
Biodiversität und vielen un-
terschiedlichen Arten von
blühenden Pflanzen ist dage-
gen ein Paradies für Bienen,
Schmetterlinge, Hummeln

und Co.
In der Tat kommen die

meisten Alliumsorten am bes-
ten in einer gemischten Be-
pflanzung mit Stauden, Grä-
sern oder Lavendel zur Gel-
tung. Zum einen liegt das an
ihrer zum Teil stattlichen Grö-
ße – Allium ‚Globemaster‘
oder ‚Ambassador‘ beispiels-
weise werden weit über einen
Meter hoch. Bei dichter Be-
pflanzung scheinen ihre be-
eindruckenden Blütenkugeln
auf den langen Stängeln
förmlich über den kleineren
Nachbarn im Beet zu schwe-
ben. Zum anderen ist es so,
dass das Blattwerk des Zier-
lauchs in der Regel nicht mit
dem Zierwert der Blüten mit-
halten kann und zudem rela-
tiv schnell welkt. Durch die
geschickte Kombination mit
anderen Pflanzen lässt sich
das perfekt kaschieren. Die
Alliumblüten halten im Ver-
gleich zu anderen Zwiebel-
blumen extrem lange und
selbst wenn sie im späten
Sommer verblüht sind, ist der
vertrocknete Blütenstand
noch sehr dekorativ.

„Wir werden immer öfter
nach bienenfreundlichen
Blumenzwiebeln gefragt. Das
Thema liegt vielen Menschen
am Herzen“, so Carlos van
der Veek, Blumenzwiebel-
spezialist in den Niederlan-
den. „Aus diesem Grund ha-
ben wir jetzt alle Arten und
Sorten besonders gekenn-
zeichnet, die ideale Nah-
rungsquellen für Insekten
sind. Zu erkennen sind sie an
der Auszeichnung ‚Perfect for
Pollinators‘, die von der briti-
schen ‚Royal Horticultural So-
ciety‘ vergeben wird. Darun-
ter befinden sich auch viele
Zierlauchsorten – und längst
nicht nur die Blauen. Ich emp-

fehle beispielsweise gern auch
die gelbe Allium moly ‚Jean-
nine‘.“ Wer weitere Alterna-
tiven zu den Giganten ‚Glo-
bemaster‘ und ‚Ambassador‘
sucht und mit Kugelblüten
den Bienen eine Freude ma-
chen möchte, der kann auch
die filigrane, zartrosa ‚Came-
leon‘ oder die Allium sphero-
cephalon wählen.

„Das ist für mich einer der
schwierigsten Namen, die ich
während meiner Ausbildung
auf der Gartenbauschule ge-
lernt habe,“ sagt van der
Veek. „Die Sorte wird auch
Drumsticks genannt. Das
klingt schon etwas einfacher
und ist meiner Meinung nach
auch eine sehr passende Be-
zeichnung. Es handelt sich
hierbei um etwas preiswerte-
re Blumenzwiebeln, die man
im Garten auch in großen
Mengen einsetzen kann. Sie
sind sehr dankbar, mehrjäh-
rig und stehen lang im Beet.“
Gepflanzt werden alle Alli-
umzwiebeln übrigens im
Herbst. fluwel.de

Drumsticks blühen im Frühjahr, wenn die meisten mehrjährigen
Pflanzen schon große Blätter, aber noch keine Blüten haben.

Perfekte Bienenweide im
Frühjahr: Allium 'Globemas-
ter'. Gepflanzt werden die
Zwiebelblumen im Herbst.
Fotos: fluwel.de

fluwel.de
fluwel.de
mailto:info@ihr-partner-fuers-gruen.de
www.gartenundfreizeit.de
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Kräuter gegen
Verletzungen

Das passiert jedem von uns
einmal, ein falscher Schritt,
etwas zu eng um die Ecke ge-
laufen, bei der Küchenarbeit
nicht aufmerksam – und schon
haben wir eine Quetschung,
eine Verstauchung, einen
Bluterguss oder eine Wunde.
Von Kindesbeinen an ist un-

ser Körper mit diesen soge-
nannten „Bagatellverletzun-
gen“ konfrontiert und hat zu
diesem Zweck eine ganze Pa-
lette an Strategien, um damit
fertig zu werden. Gegen Un-
terstützung ist jedoch nie et-
was einzuwenden, weshalb
wir in unserem Kräuterrad
bewährte Heilkräuter vorstel-
len, die bei der Behandlung
von Verletzungen sehr hilf-
reich sind.

Gundermann
(Gelchoma hederacea)
So unauffällig ist der Gun-
dermann, und doch so hilf-
reich. Die kleine Pflanze, die
sich vorwiegend in Bodennä-
he ausbreitet, kennt jeder von
uns, kaum jemanden ist je-
doch bewusst, wie hilfreich
Gundermann in der Pflan-
zenmedizin ist. Das entzün-
dungshemmende und
schleimlösende Kraut sorgt
vor allem bei eitrigen, schlecht
heilenden Wunden für Lin-
derung. Wirksam sind seine
Blätter, die man sehr leicht zu
einer gut wirksamen Salbe
verarbeiten kann (2-3 Hände
voller Gundermann, 100 ml
Pflanzenöl, 10 gr Lanolin*op-
tional*, etwas Bienenwachs
zur Stabilisierung. Blätter mit
Öl und Lanolin übergießen,
bei etwas mehr als 100 Grad
für 30 Minuten köcheln, dann
abgießen und Bienenwachs
hinzugeben, schmelzen las-
sen und anschließend aus-
härten lassen). Öl und Salbe
eignen sich gut zur ober-
flächlichen Behandlung
schlecht heilender Wunden.
Gundermann schmeckt wür-
zig und kann sehr gut in Kräu-
terquarks, Kräuterbutter und
Salaten verwendet werden.
Die Pflanze bildet Triebe, die
bis zu einem Meter lang sind
und bedeckt schnell den Bo-
den. Im Heilkräuterbeet set-
zen wir sie ganz nach außen,
da sie nicht groß wird. Bei an-
deren Beetformen kann man
sie zwischen andere Heil-
pflanzen setzen, sie schließt
dann die Lücken und verhin-
dert Unkraut.

Beinwell
(Symphytum officinale)
In seinem Fall kann man
durchaus sagen: Nomen est
Omen, denn seine wohltuen-
de Wirkung auf den Bewe-
gungsapparat hat ihm auch
seine Bezeichnung einge-
bracht. Blutstillend, entzün-
dungshemmend und wund-
heilend sind nur ein paar der
vielen guten Eigenschaften,
die man dem Beinwell zu-
schreibt. Wirksam sind Blätter
und Wurzeln, aus ihnen macht
man Salben, Öle und Cremes,
für die innere Anwendung ist
Beinwell nicht geeignet. Die
Salbe wird nach dem glei-
chen Prinzip wie die Gun-
dermannsalbe hergestellt.
Beinwell unterstützt die Kno-
chenheilung, ist hilfreich bei
Verletzungen des Bewe-
gungsapparates und hilft,
schlecht heilende Wunden zu
schließen. Das liegt am All-
antonin, welches die Wund-

granulation fördert und reiz-
lindernd und entzündungs-
hemmend wirkt. Am wirk-
samsten sind die Wurzeln,
weshalb man vorwiegend
diese für die Herstellung von
Salben nutzen sollte. Sam-
meln kann man sie im Früh-

jahr oder im späten Herbst.
So verhindert man auch die
unkontrollierte Ausbreitung
der Pflanze. Beinwell mag
feuchte Erde und streckt dort
im Frühjahr als einer der Ers-
ten seine Triebe aus dem Bo-
den. Mit Stücken der Wurzel

lässt er sich gut vermehren.
Wir setzen sie in den Mittel-
teil des Rades.

Arnica (Arnica Montana)
Seit vielen Jahrhunderten ist
sie als Heilpflanze bekannt,
aber es sollte nur der sie ein-

setzen, der sich strikt an ge-
wisse Regeln hält. Sie wirkt
antibakteriell, entzündungs-
hemmend und schmerzlin-
dernd, in der Hausapotheke
aus dem Garten sollte sie nur
äußerlich angewandt werden.
Vor der ersten Behandlung

mit Arnicaprodukten sollte
man einen Allergietest ma-
chen und etwas von der Salbe
auf eine Stelle am inneren
Unterarm auftragen. Sollte es
zu Hautirritationen kommen,
sollten Mittel mit Arnica bes-
ser gemieden werden. Ver-
wendung finden die Blüten,
in Salben und Cremes, deren
Hauptbestandteil Arnicaöl ist.
Das wird als Kaltauszug her-
gestellt, in dem man eine
Handvoll getrocknete Arni-
cablüten mit Pflanzenöl be-
deckt in einem verschlosse-
nen Glas für vier Wochen zie-
hen lässt. Anschließend durch
ein Sieb abgießen. Mit 50 ml
Öl und 3 Gramm Bienen-
wachs lässt sich eine Salbe
herstellen, mit der man Ver-
stauchungen und Verletzun-
gen wunderbar behandeln
kann. Arnica ist eine seltene
Pflanze und darf in der Natur
nicht gesammelt werden. Aus
diesem Grund pflanzt man sie
am besten im eigenen Garten
an, um Zugriff auf die Blüten
zu haben. Die Pflanze ist in
der Regel nicht sehr hoch, sie
erreicht selten mehr als 30
Zentimeter Höhe. Der Anbau
ist nicht ganz einfach, am bes-
ten zieht man die Samen im
Herbst in leicht saurer Erde
vor und setzt sie dann ins
Beet. Ernten kann man die
Blüten erst ab dem zweiten
Jahr, wobei die größte Wirk-
samkeit ab dem dritten Jahr
erreicht wird. Sinnvoll ist es,
die Blüten zu trocknen, um
sie dann zu jeder Zeit weiter
verarbeiten zu können. Wir
pflanzen sie in den Mittelteil
des Kräuterabteils.

Aloe Vera (Aloe Vera)
Seit mehr als 5000 Jahren ist
die Heilkraft der Aloe Vera in
der arabischen Medizin be-
reits bekannt, zu uns kam die
Kenntnis von ihrer wohltuen-
den Wirkung erst am Anfang
des 20. Jahrhunderts. In den
letzten Jahren hat die Pflanze,
die aussieht wie eine Kaktee,
in Wirklichkeit aber eine Li-
lienart ist, ihren Siegeszug
durch die Kosmetikindustrie
angetreten. Sie wird ver-
schmiert, getrunken, gesprayt
und gegessen, kaum eine An-
wendungsart, für die Aloe
Vera nicht geeignet scheint.
Dabei muss man darauf ach-
ten, welcher Teil der Pflanze
zum Einsatz kommt. Durch
ihren hohen Feuchtigkeits-
gehalt ist das Gel, welches
austritt, wenn man die flei-
schigen Blätter anschneidet,
ein gutes Mittel gegen Ver-
brennungen und andere
Hautirritationen. Um das hei-

lende Gel zu erhalten, muss
zunächst der gelbe Saft der
Aloe, der stark abführend
wirkt und im Verdacht steht,
krebserregend zu sein, ab-
fließen. Hat die Aloe mindes-
tens 12 Blätter, kann man mit
der Ernte beginnen. Man
schneidet hierzu eines der un-
teren Blätter ab und lässt den
gelben Saft, der herausfließt,
ablaufen. Anschließend kann
man den Rest des Blattes di-
rekt benutzen, im Kühl-
schrank hält sich Aloe Vera
für ein paar Tage, wenn man

sie gut verpackt. Man kann
das Blatt direkt auf die zu be-
handelnde Stelle streichen,
oder das Blatt pürieren und
anschließend verwenden.
Aloe Vera ist aufgrund seiner
afrikanischen Herkunft nicht
winterhart, deshalb sollte sie
in einem Topf ins Kräuterbeet
ziehen, mit dem sie jeden
Herbst vor dem ersten Frost
ins warme Haus umziehen
kann.

Hinweis:
Aloe pflanzen wir in die
Mitte des Kräuterrads.

Der Name Gundermann rührt von der Heilkraft dieses Krautes
bei Eiter. Foto: M. Schuppich - stock.adobe.com

Beinwell ist schon seit über 2000 Jahren als Heilpflanze bekannt.
Foto: gratysanna - stock.adobe.com

Arnica ist das beste homöopathische Mittel bei Verletzungen
und Gewebsschäden aller Art. Foto: chiarafornasari - stock.adobe.com

Die Heilpflanze Aloe vera ist für die Behandlung von Hauter-
krankungen bekannt. Foto: lisica1 - stock.adobe.com
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Tel. 02672 69-0 · Fax 02672 69–50
info@moselgrauwacke.de
www.moselgrauwacke.de

• hochwertig und landschaftstypisch
• farbharmonische Gestaltungsmöglichkeiten im

Innen- und Außenbereich

Fordern Sie unverbindlich unseren Prospekt
– Faszinationen aus Stein –

an oder besuchen Sie unsere Ausstellung in Treis.

Gestalten mit Naturstein
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Niederberger Höhe 70, 56077 Koblenz
Telefon 0261 /66148 · Fax 68682
www.baumschule-diewald.de

Für grünes Leben begeistern!

FRÜHLINGS-
RABATT

auf alle Pflanzen!
Fr. von 14.00 bis 18.00 Uhr und Sa. von 8.00 bis 9.30 Uhr.*

*gilt nicht auf Beratung und Bestellung außerhalb dieses Zeitraumes
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55497 Ellern | Bahnhofstraße 46a
www.baumschule-konrad.de

Montag - Freitag 8:00-12:00 // 13:00-18:00 Uhr
Samstag 8:00-13:00 Uhr | Tel.: 06764 1334
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Beinwell

Aloe vera

VERLETZUNGEN
GEN

Gundermann

Arnica

Die Apotheke im Garten

www.baumschule-konrad.de
www.baumschule-diewald.de
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www.kirchenerbaumschulen.de

15. August / 17. September / 29. November

Grillseminare 2018
Danziger Straße 5
56564 Neuwied
Tel.: 0 26 31 / 35 61 10
Fax: 0 26 31 / 35 61 12
info@blesermietstation.de

56112 Lahnstein
Tel.:02621 -17260

! Gabionen
! Bodenplatten
! Stufen, Palisaden
! Natursteinpflaster
! Einfassungssteine Wir bringen den Stein ins Rollen!

Anzeige

Anzeige

Wie bei Miss Marple auf dem Land
Cottage-Gärten bezaubern durch lässige Eleganz

Mit der neuen Lust aufs Land
werden auch so genannte
Cottage-Gärten bei uns im-
mer beliebter. Sie üben durch
ihre Pflanzenvielfalt sowie die
Mixtur aus Eleganz und un-
gezähmter Wildheit eine be-
sondere Anziehungskraft aus.
Die gemütlichen grünen Oa-
sen haben etwas verträumt
Nostalgisches und man asso-
ziiert mit ihnen ältere engli-
sche Ladys wie Miss Marple,
die hier ihre Rosen schneiden.
Und tatsächlich waren es die
gartenvernarrten Engländer,
die den einfachen Bauern-
garten zum Cottage-Garten
erhoben: Der im 19. Jahr-
hundert vom Architekten John
Nash entwickelte Stil eines
rustikalen Landhauses wurde
auf der Insel ebenso schnell
populär wie der dazugehörige
Gartentypus. Heute muss man
nicht unbedingt Besitzer ei-
nes Cottages sein, um den da-
zu passenden Garten anzule-
gen.

Der richtige Rahmen für
üppige Blütenpracht
Alte Mauern oder Hecken bil-
den oft den formalen Rahmen
für Cottage-Gärten. Sie sind
ein dunkler, ruhiger Hinter-
grund, vor dem Pflanzen mit
hellen Blüten besonders gut
zur Geltung kommen. He-
cken dienen auch dazu, ein-
zelne Gartenräume zu ge-
stalten und dadurch Ab-
wechslung und Spannung zu
schaffen. Die so entstandenen
Räume können einer Pflan-
zengruppe oder einem The-
ma gewidmet sein – zum Bei-
spiel einer Farbe oder einer
bestimmten Jahreszeit. He-
cken sind natürlich auch ide-
al, um dahinter eine ver-
träumte kleine Sitzecke an-
zulegen. Als hohe Schnitthe-
cken eignen sich unter ande-
rem die immergrünen Eiben
‚Taxus‘ oder auch laubab-

werfende Gehölze wie Hain-
buchen ‚Carpinus betulus‘ so-
wie Rotbuchen ‚Fagus sylva-
tica‘. Für niedrige Beetein-
fassungen sind Buchsbaum
‚Buxus‘ oder viele englische
Lavendelsorten (zum Beispiel
Lavandula angustifolia ‚Eli-
zabeth‘) ideal.

Rosen und Stauden neben
Obst und Gemüse?
Selbstverständlich gehören
Rosen zu einem Garten im
englischen Country-Stil. Es
müssen aber nicht unbedingt
Englische Rosen sein, denn
auch viele andere haben ge-
füllte Blüten und bezaubern
mit ihrem Duft. Romantische
Impressionen entstehen zum
Beispiel auch mit Strauchro-
sen oder mit Kletterrosen, die
als blühender Willkommens-
gruß die Gartenpforte oder ei-
nen Rosenbogen umrahmen.
Schöne Begleiter für die Kö-
nigin der Blumen sind blau-
violett blühende Stauden wie
Katzenminze (Nepeta) oder
Halbsträucher wie Lavendel
‚Lavandula‘, deren Blüten-
farbe bei Rosen nicht vor-
kommt. Aus diesem Grund
lassen sie sich gut mit ihnen
kombinieren, ohne dass farb-
liche Disharmonien entste-
hen.

In den meisten Cottage-
Gärten finden sich viele Stau-
den, unter anderem das Son-
nenauge ‚Heliopsis‘ und die
Stauden-Sonnenblume ‚Heli-
anthus‘ mit ihren leuchtend
gelben Blüten. Wildblumen-
haften Charme versprüht die
Sonnenbraut ‚Helenium‘, von
der es zahlreiche Sorten gibt.
Ihr Farbenspektrum reicht von
strahlendem Gelb über Oran-
ge und Kupferrot bis hin zu
samtigem Braunrot. Eine
prachtvolle hohe Staude für
den hinteren Bereich eines
Beetes ist der Rittersporn
‚Delphinium‘ mit großen,

weithin sichtbaren Blüten-
ständen in den unterschied-
lichsten Blautönen. Erfri-
schend wirken die Sommer-
margeriten ‚Chrysanthemum
maximum‘ mit ihren weißen
Strahlenblüten, die an über-
dimensional große Gänse-
blümchen erinnern. Obstbäu-
me dürfen in einem richtigen
Cottage-Garten natürlich
auch nicht fehlen. Sie werden
einfach dort gepflanzt, wo sie
besonders pittoresk wirken.

Liebevoll ausgewählte Details
Neben den farbenfrohen Bee-
ten und den durch Hecken
und Mauern entstandenen
Räumen spielen auch die un-
terschiedlichsten Gartenac-
cessoires eine wichtige Rolle
im Cottage-Garten. Je nach
Größe der Anlage können ei-
ne umrankte Pergola, eine
Laube oder ein Wasserbecken
als stilvoller Blickfang dienen.
Kleinere Gärten oder einzel-
ne Gartenräume bekommen
durch eine Sonnenuhr,
Skulpturen, bepflanzte Scha-
len oder eine Vogeltränke zu-
sätzlichen Reiz.

Vor allem natürliche Ma-
terialien finden hier Verwen-
dung: Gebrannte Ziegel, Na-
tursteine, Eisen, Holz, Spa-
liere und Wegeeinfassungen
aus Weidengeflecht – sie alle
verändern sich durch die Wit-
terungseinflüsse und wirken
dann besonders durch ihre
Patina.

Die größte Herausforde-
rung für Landschaftsgärtner
und Gartenbesitzer ist es, dass
man dem Cottage-Garten die
Planung und Arbeit, die darin
steckt, nicht ansehen sollte.
Der Garten darf nie perfekt
sein, sollte lieber etwas ver-
nachlässigt und verwildert
wirken. Typisch britisches
Understatement eben – das
macht seinen Reiz aus.
BGL

mailto:info@blesermietstation.de
www.kirchenerbaumschulen.de
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Schönste
Faulenzertage.

www.rasenrolle.de

Wir setzen auf den besten Rollrasen der Region.
Rasenrolle – im Garten zu Hause seit 1996.

Ophofstr. 4 · 53332 Bornheim-Sechtem · 02227 6249 · zuhause@rasenrolle.de

Schmitz & Sohn GmbH
Spänevertrieb • Containerdienst

Rindenmulch & Holzbriketts eigene Produktion

Friedrich-Wilhelm-Straße 22 • 56244 Sessenhausen
Tel.: 02626/5678 • Fax: 02626 /5078
spaene-schmitz@t-online.de
www.transporte-containerdienst.de

KG Inh.
Koblenzer Straße 22 · 56220 St. Sebastian · Tel. (02 61) 8 32 66 · Fax (02 61) 80 57 97

IHR BLUMEN-FACHGESCHÄFT
GARTENGESTALTUNG UND

SCHAFTSBAU

.thielen-kg.de

Wir verwirklichen Gartenträume:
· Neu- und Umgestaltung von Gartenanlagen mit allen Pflasterarbeiten und Pflanzungen

· Teichanlagenbau und Schwimmbadbau · Natursteinarbeiten · Holzarbeiten, Terrassen und Sicht-
schutzelemente - Pflege von Hausgärten und Großanlagen · Dachbegrünung · Haustrockenlegung

· Erdarbeiten · Grabpflege · Pflege von Überwinterungspflanzen · Pflanzendoktor

KG
Inh.: Andreas Thielen

IHR BLUMENFACHGESCHÄFT
GARTENGESTALTUNG UND LANDSCHAFTSBAU

IHR EXPERTE FÜR
GARTEN & LANDSCHAFT

Koblenzer Straße 22 · 56220 St. Sebastian · Tel. (02 61) 8 32 66 · www.thielen-kg.de

Anzeige

Gefährliche blaue Blüten
Giftpflanzen im Garten – Der Eisenhut

Er ist wunderschön anzuse-
hen und verbreitet sich dank
seiner großen Anzahl an Sa-
men, die er produziert, ex-
plosionsartig im Garten, wenn
man es zulässt. Die Gefahr
wächst stets mit, den der Ei-
senhut, auch Aconitum ge-
nannt, gehört zu den giftigs-
ten Pflanzen Europas. Um
durch Eisenhut Schaden zu
nehmen, muss man die Pflan-
ze noch nicht einmal zu sich
nehmen – das Ausreißen mit
bloßen Händen kann bereits
zu Ausschlägen und noch
schlimmer, zu Atemstillstand
und Herzversagen führen. So
harmlos und attraktiv die
Pflanze im Garten auch sein
mag, sie sollte mit höchster
Vorsicht gehandhabt werden.
Eisenhut und der mit ihm bo-
tanisch verwandte Ritter-
sporn, der ebenfalls giftig ist,
kommen ursprünglich aus Si-
birien und haben sich im Zu-
ge der letzten Eiszeit nach Sü-

den hin verbreitet. Mittler-
weile sind sie in den als ge-
mäßigt geltenden Zonen an-
gekommen und kommen in
ganz Asien, Amerika und Eu-
ropa vor. Im Gegensatz zum
Rittersporn, dessen Blüte ei-
nen kleinen „Zipfel“ am hin-
teren Ende hat, der an einen
Sporn erinnert und ihm den
Namen eingebracht hat, er-
innert die Blüte des Eisenhu-
tes mit ihrer abgerundeten
Form an einen Helm. Es gibt
bis zu vierhundert unter-
schiedliche Arten des Eisen-
hutes, in unseren Breitengra-
den sind vor allem der Blaue
Eisenhut, der Bunte Eisenhut
und der gelb blühende Wolfs-
Eisenhut heimisch.

Der bis zu 1,50 Meter groß
werdenden Eisenhut passt
genau wie der Rittersporn gut
in Bauerngärten, hier sollte
darauf geachtet werden, dass
die Pflanze nicht in Blumen-
sträußen auf dem Esszim-

mertisch landet, denn von
dort aus können versehent-
lich Pflanzenteile mit Nah-
rungsmitteln in Berührung
kommen. Die leuchtenden
Farben des Eisenhutes passen
gut zu bunten Staudenbeeten
und ragen aus der Masse der
niedrigen Pflanzen beeindru-
ckend hinaus.

Wer sich der Gefahr be-
wusst ist, die mit dem Eisen-
hut in den Garten Einzug
hält, der hat einen schönen
Blickfang im Beet. Um eine
übermäßige Ausbreitung zu
vermeiden, sollten die Blü-
tenstände abgeschnitten wer-
den, sobald sich die Samen-
kapseln bilden und noch grün
sind. Dann springen die Kap-
seln noch nicht auf und ent-
lassen ihre Fracht überall im
Garten. Mit der gebotenen
Vorsicht behandelt, ist der Ei-
senhut ein attraktiver Gar-
tenbewohner, der über viele
Jahre Farbe ins Beet bringt.

Erste Hilfe für dichten Rasen
Lücken im Grün effektiv schließen

Einen dichten, grünen und
kräftigen Rasen wünschen
sich die meisten Gartenbesit-
zer. Doch die Fläche ist eini-
gen Strapazen ausgesetzt.
Wühlmäuse, Maulwürfe und
spielende Kinder nehmen
keine Rücksicht auf das schö-
ne Grün. Das Ergebnis sind
kahle Stellen, auf denen sich
Unkraut breit macht. Damit
kein Wildwuchs entsteht, gilt
es, die Lücken zügig zu
schließen. Am besten gelingt
dies mit speziellen Repara-
tursets für den Rasen. Wichtig
dabei ist eine ausgewogene,
schnell keimende Mischung.
Sehr gut bewährt hat sich in
der Praxis die „Rasenrepara-
tur LückenLos“ von Neudorff.
Zum einen ist die Mischung

passend für jeden Rasen, zum
anderen schließt sie nicht nur
rasch die Löcher, sondern be-
kämpft auch deren Ursachen.
Dafür enthält die Rasenrepa-
ratur einen organischen Dün-
ger, der mit bodenbeleben-
den Mikroorganismen und
Mykorrhiza angereichert ist.
Das fördert das zügige An-
wachsen, verbessert Nähr-
stoffaufnahme und Trocken-
heitsresistenz und vergrößert
die Reichweite der Wurzeln
der neuen Rasengräser um
ein Vielfaches. Hinzu kommt
der Bodenverbesserer Neu-
dorff Terra Preta. Er zeichnet
sich durch enorme Wasser-
speicherfähigkeit und einen
hohen Anteil an organischer
Substanz aus. Diese über-

zeugenden Eigenschaften
sorgen dafür, dass sich die Lü-
cken im Rasen durch die ver-
besserten Bodenbedingungen
schnell schließen und der Bo-
den dauerhaft fruchtbar und
nährstoffreich bleibt. txn

Rasenreparatur leicht ge-
macht: Fläche von Moos und
Unkraut befreien, lockern, die
Rasenreparatur gleichmäßig
verteilen, leicht andrücken
und angießen. Foto: Neudorff/txn

www.thielen-kg.de
mailto:spaene-schmitz@t-online.de
www.transporte-containerdienst.de
mailto:zuhause@rasenrolle.de
www.rasenrolle.de
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Die Größe und
Ausstattung bestimmt
die Kosten des
Schwimmteiches
Im vierten Teil der Serie wur-
de der Planungstermin vor Ort
geschildert. Alle Details, die
gewünscht sind, wurden be-
sprochen und festgelegt. Fa-
milie Schmitz erwartet ge-
spannt den Termin der Ange-
botsbesprechung. Hierzu trifft
man sich noch einmal im Un-
ternehmen von Dirk Heine-
mann, wo anhand der Mus-
teranlagen einzelne Dinge
leichter erläutert werden kön-
nen. Dirk Heinemann erwartet
die Familie zum vereinbarten
Termin. Die vorläufige Defi-
nition der Schwimmteichan-
lage lautete: Größe 10 x 6 Me-
ter, organische Form, natürli-
che Verkleidung, bestmögli-
che Filtertechnik mit selbst-
reinigendem Profifilter und
regelbarer Pumpe, Pflanzzo-
nen an drei Seiten und nicht zu
breit, mit 4 x 6 Meter Terrasse,
Einstiegsleiter aus Edelstahl,
Unterwasser- und Umge-
bungsbeleuchtung für stim-
mungsvolle indirekte Illumi-
nierung der gesamten Anlage.
Die Klarwasser-Garantie der
Teichprofis soll Vertragsbe-
standteil werden.

Zu Beginn der Besprechung
werden die festgelegten Be-
standteile nochmals aufge-
zählt. Herr Heinemann macht

deutlich, dass Familie Schmitz
quasi das „große Rundum-
Sorglos-Paket“ gewählt hat.
Darüber war sich die Familie
im Klaren, es soll eine traum-
hafte und extrem pflegeleichte
Schwimmteichanlage werden.
Jetzt folgt die Besprechung
aller einzelnen Angebotspo-
sitionen. Zuerst die Materiali-
en und dann die Lohn- und
Maschinenkosten. Details wie
Stärke und Qualität der Folie,
Leistung und Stromverbrauch
der Technik, durchschnittliche
Haltbarkeit von gewählten
Komponenten, alles wird noch
einmal mit optionalen Ände-
rungen diskutiert. Ergebnis:
Es soll alles so bleiben, wie
besprochen. Der Preis dieser
Anlage inklusive aller Erd-
und Montagearbeiten, sowie
der Terrasse mit Zuwegung
wird bei rund 55.000 Euro lie-
gen. Im Zuge der Besprechung
wird noch ein Preisvergleich
zu einem parallel geplanten
Projekt gezogen, bei dem die
jungen Bauherren sehr viel
Eigenleistung einbringen
werden. Dieses Teichprojekt
wird mit knapp 26.000 Euro
bedeutend günstiger, trotz-
dem die Größe und Ausstat-
tung vergleichbar ist, denn es
entfallen über zwei Wochen

Lohn- und Maschinenkosten.
Zwischenzeitlich haben die
Schmitzens noch einen Teich
besichtigt, der von den Teich-
profis vor 7 Jahren gebaut
wurde, sowie eine Anlage ei-
nes anderen Unternehmens
als Referenz. Nach der zwei-
stündigen Besprechung ist
klar: Das Schwimmteichpro-
jekt soll so gebaut werden.
Man will den Termin zur Bau-
ausführung direkt fixieren.
Mit einem Vorlauf von zwei
Monaten wird der Termin
festgelegt. Dies ist bei einer
frühen Planungsphase im Jahr
noch möglich. Später im Jahr
wäre die Vorlaufzeit bedeu-
tend länger gewesen. Hierzu
befragt antwortet Herr Hei-
nemann: „Die Kunden planen
überwiegend langfristig. Kei-

nesfalls sollte man aus Ter-
mingründen eine schlechte
Entscheidung treffen. Der
Baupartner muss in Ruhe aus-
gewählt werden, damit man
später keine bösen Überra-
schungen erlebt. Bevor man
sich insgesamt falsch ent-
scheidet, sollte man das Pro-
jekt sonst besser verschieben.
Aktuell wird von den Kunden
teilweise auch die günstige
Zinsphase genutzt. Man ver-
handelt in Ruhe mit seiner
Bank und wählt ein günstiges
Darlehen zur mittelfristigen
Finanzierung. So wird oft auch
für junge Familien der Traum-
Teich kurzfristig realisierbar.“

b In der kommenden Ausgabe
am26. April berichtenwir über
den Baustart und die Bauphase.

Experte

Dirk Heinemann ist Inhaber
der Firma WasserSteinGar-
ten Heinemann aus Sinzig.
Er plant und baut mit
seinem Team seit über
25 Jahren Teiche.
In den Gartenwochen gibt er
wertvolle Tipps zu Teichbau
und Pflege im eigenen Gar-
ten.

Ein Schwimmteich mit umlaufender Bepflanzung und einem Holzdeck zum Entspannen fügt sich
wunderbar in die natürliche Umgebung ein. Foto: Heinemann
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Gartenliebhaber freuen sich auf die anstehende Pflanzzeit
Pflanzen- und Gartentag im Freilichtmuseum

Gerade weil der Winter sich
dieses Jahr nicht so recht ver-
abschieden wollte, freuen sich
alle Gartenliebhaber nun um-
so mehr auf die anstehende
Pflanzzeit. Passend dazu fin-
det am Sonntag, den 22. April
von 11 bis 17 Uhr eine der be-
liebtesten Veranstaltungen im
Rheinland-Pfälzischen Frei-
lichtmuseum statt: Der Pflan-
zen- und Gartentag.

In der idyllisch gelegenen
Anlage des Freilichtmuseums
haben die Besucher vielerlei

Möglichkeit, sich über ver-
schiedenste Pflanzen und de-
ren Pflege zu informieren,
sich in Gartenbaufragen
kompetenten Rat einzuholen
und bei rund 40 Ausstellern
mit Blumen, Saatgut, Stau-
den, Kräuter und Gartenac-
cessoires einzudecken. Hinzu
kommen interessante und ab-
wechslungsreiche Angebote
wie eine große Bonsai-Aus-
stellung in der Kegelbahn,
Kochvorführung nach Ge-
richten Hildegards von Bin-

gen in Haus Zell-Merl und
die Historische Mühle aus Al-
terkülz in Aktion.

Das Jahresmotto „Zeit zum
Spielen“ wird passend zur
Jahreszeit durch Spielstatio-
nen auf der Wiese aufgegrif-
fen. So bietet der Garten und
Pflanzentag ein interessantes
Programm für die ganze Fa-
milie.

b Weitere Informationen gibt es
unter 06751/855880 oder
www.freilichtmuseum-rlp.de.

Der Pflanzen- und Gartentag im
FreilichtmuseumBad Sobern-
heim.
Foto: FreilichtmuseumBad Sobernheim

ECHTER BODEN.
ECHTER LEBEN.

Mit unseren Böden im Aktionszeitraum
vom 17.03. – 19.05.2018.

Angebot gültig so lange Vorrat reicht.

Neuer Weg 27-31
56567 Neuwied-Niederbieber

Telefon: 02631/9655-0
www.holz-konrad.de

56566 Neuwied-Heimbach-Weis
Engersgaustr. 88 - Tel. 0 26 22 / 8 36 86

Beratung - Verkauf
Reparaturen aller Marken

MÄHROBOTER
mäht von 400 m²– 3.200 m²

Turbo Mow Mäht auch hohes Gras

Besonders kurze Mähzeiten

Mäht bis an den Rand

Ausverkauf20%
auf Stromerzeuger.
Autohaus Hellenbrand

Inh. Winfried Hellenbrand e.K.
56566 Neuwied/Heimbach-Weis

Dachspfad 15, Tel. 0 26 22 / 97 23 00

www.holz-konrad.de
www.freilichtmuseum-rlp.de
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Über 25 Jahre Profi-Erfahrung • (Schwimm-) Teichbau mit Klarwasser-Garantie!
53489 Sinzig • Grüner Weg 38 • Tel. 02642-41045 • www.wassersteingarten.de

5000 m² Teiche & Gartenmöbel
einzigartige Inspiration und unvergleichliche Auswahl

• Planung, Teichbau und Sanierung

• Profi-Teichfolie, Filter und Pumpen

• Brunnen, Wasserspiele u. Quellsteine

• Naturstein-Bodenplatten, Findlinge

• Geschenkartikel und Accessoires

Aktuell: bis zu 50% auf ausgewählte
Gartenmöbel-Mustergruppen

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00-18.30
Samstag 9.00-16.00 Uhr
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Immergrün, robust und anspruchslos
Efeu ist perfekt geeignet für kreative Gestaltungsideen

Der Efeu ‚Hedera helix‘ ist un-
verwechselbar, jeder kennt
ihn als immergrüne Kletter-
pflanze an Mauern und Fas-
saden oder als robusten Bo-
dendecker unter Bäumen und
Sträuchern. Doch er ist viel
mehr als nur ein Problemlöser
für die dunkleren Ecken im
Garten. Erhältlich in den ver-
schiedensten Farben und
Wuchsformen ist Efeu perfekt
geeignet für kreative Gestal-
tungsideen am Haus und im
Garten. Trotz seines robusten
Charakters ist jedoch bei der
Planung und Pflanzung eini-
ges zu beachten und es emp-
fiehlt sich, einen Experten für
Garten- und Landschaft zu
Rate zu ziehen.

Vielseitig und abwechslungs-
reich
Hätte Efeu eine Wahl, würde
er einen kühlen, schattigen
bis halbschattigen Standort
bevorzugen, denn direkte
Sonneneinstrahlung mag er
nicht so gern. Hat er aber op-
timale Bodenbedingungen –
humos, nährstoffreich, leicht

kalkhaltig – wächst er auch
an sonnigen Plätzen im Gar-
ten.

Als Bodendecker wird der
Efeu häufig verwendet, um
eine dauerhaft und ganzjäh-
rig dicht geschlossene Grün-
fläche zu erhalten. So ver-
hindert er zuverlässig das
Wachstum von unerwünsch-
tem Unkraut. Efeu wurzelt
tief, deswegen kommt er gut
mit der Wurzelkonkurrenz von
Pflanzen aus seiner Nach-
barschaft zurecht. Bei der
Wahl der Sorte empfiehlt es
sich, die Wüchsigkeit zu be-
achten. Grundsätzlich gilt: Je
kleiner die Blätter, umso we-
niger stark breitet sich der
Efeu aus.

Wenn er kann, dann wächst
Efeu auch in die Höhe. So
klettert er ebenso gern an
den Stämmen von Bäumen
oder den Ästen von Sträu-
chern empor wie an Mauern
oder Zäunen. Diesen Aus-
breitungsdrang muss man im
Blick haben und gegebenen-
falls durch Rückschnitt immer
wieder bremsen. Dieses

Wachstum ist aber für be-
stimmte Nutzungen im Gar-
ten von großem Vorteil.

Besonders geeignet ist Efeu
deshalb für die Begrünung
von Böschungen und steile-
ren Hängen im Garten. Durch
den dichten Blatt- und Wur-
zelteppich befestigt er den
Boden im besten Sinne. Auch
bei starken Regenfällen sind
mit Efeu berankte Böschun-
gen sicher vor Erosion ge-
schützt.

Auch Zäune aus Maschen-
draht oder Holz lassen sich
durch Efeu in einen grünen
Sichtschutz verwandeln und
geben nach einiger Zeit den
Anschein einer Hecke. Da der
Efeu ein Wurzelkletterer ist
und keine Schlingpflanze,
muss man ihm an einem Ma-
schendrahtzaun etwas Nach-
hilfe geben, indem man die
Triebe anfangs durch die Ma-
schen schlingt. An einem ge-
schlossenen Holzzaun han-
gelt er sich jedoch als Selbst-
klimmer mit seinen Haftwur-
zeln von alleine empor. Für
eine Zaunberankung emp-

fiehlt sich Hedera colchica
mit Sorten wie zum Beispiel
‚Hibernica‘, ‚Grünpfeil‘, ‚Wo-
erneri‘, ‚Green Ripple‘, ‚Pe-
data‘. Bevorzugt man bunte
Sorten, sollte man bei den Ex-
perten für Garten und Land-

schaft zum Beispiel nach ‚Mi-
nor Marmorata‘, ‚Dealbata‘,
‚Glacier‘ oder ‚Sulphure He-
art‘ fragen. So unterschiedlich
wie die Namen sind auch die
Blattzeichnungen und Fär-
bungen der Sorten. BGL

Mauern im Garten lassen sich mit Efeu einfach und dauerhaft
begrünen. Foto: BGL

www.wassersteingarten.de
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Kräutergarten Klostermühle in der Pfalz
Geheimtipp: Lavendelfest(e) in südlicher Weinlandschaft

Wer in einem schönen Garten
wohnt, kennt das Problem
oder die Herausforderung,
seinen Garten einerseits zu
öffnen, um ihn anderen Gar-
tenfreunden zugänglich zu
machen und andererseits
gleichzeitig seine Privatsphä-
re zu schützen. Je größer und
interessanter ein Garten ist,
umso mehr Besucher wollen
ihn sehen. Damit einher geht
der Ärger derjenigen, die vor

geschlossenen Toren stehen,
weil es feste Öffnungszeiten
gibt. Wie selbstverständlich
nimmt man heute bei be-
kannten Gärten an, dass sie
ständig frei zugänglich sind.
Einer, der diesen Konflikt
kennt, ist Klaus Schlosser in
Edenkoben. Mit großer Visi-
on, aber auch mit jahrelanger
eigener Hände Arbeit hat er
auf dem Grundstück der ehe-
maligen Mühle des Klosters

Heilsbruck einen Kräutergar-
ten geschaffen. Hier wachsen
der Sonne zugewandt üppige
Lavendelfelder in über 30
Sorten. Mit den englischen
Downderry Lavendeln brach-
te er farbliche Vielfalt von
Weiß über Rosa und die ver-
schiedensten Blau- und Vio-
letttöne in den Garten. Die
unterschiedlichen Beete sind
teils als duftendes Labyrinth,
als Felder, als Rabatten oder
eben als langwürfige Laven-
delreihen – wie man sie aus
der Provence kennt – so ge-
konnt wie liebevoll angelegt.
Zitronenverbenen säumen
den Garten der Heilkräuter,
Gemüsepflanzen stehen in mit
Buchshecken eingefassten
Beeten. Der Kräutergarten ist
für jeden Besucher eine Freu-
de für Augen und Nase.
Schlosser war von Hause aus
Gemüsegärtner in Schiffer-
stadt, bevor er sich seinen
Traum vom Kräutergarten mit
Gewächshaus und eigener
Anzuchtstation erfüllte.

Der Gemüsebetrieb ist
längst verkauft, Zeit und Geld
fließen heute in das circa
6000 Quadratmeter große
Areal der alten Mühle, von
der nur noch Ruinen übrig
waren als Schlosser das
Grundstück erwarb. Der alte
Mühlstein steht heute als
Denkmal im Garten, aus den
Resten des Gebäudes wurden
die Mauern um den Garten
gebaut. „Neben der mittelal-
terlichen Vergangenheit be-
eindruckte mich vor allem die
einmalige Lage und die herr-
liche, unverbaubare Fernsicht
in die umliegende Weinland-
schaft, den Pfälzer Wald, auf
Burgen und Schlösser wie
Ludwigshöhe oder das Ham-
bacher Schloss,“ so Schlosser.
Der Naturliebhaber und Gärt-
ner wollte einen besinnlichen
Ort der Begegnung schaffen,
in dem auch Platz für seine
Wohnung sein sollte.

Entstanden ist ein Haus mit
Weitblick, das auch in der
Toskana stehen könnte, mit
einem Dörrturm, in dem die
Zitronenverbenen trocknen,
die neben dem Lavendel zu
den wichtigsten Pflanzen des
Kräutergartens gehören. Zur
Anlage des Kräutergartens
Klostermühle gehört ein na-
turnah gestalteter Teich, ein
Steingarten, herrliche Mau-
ern mit Glyzinien und Cle-
matis, Rosen, die verschie-
densten Heilkräuter wie Sal-
bei, Thymian, Rosmarin, …
und unübersehbar viel La-
vendel und Zitronenverbe-
nen, die beide hier an Ort
und Stelle auch zu Tee oder
zu Sirup und Lavendelwasser

verarbeitet werden. Zu den
Lavendelfesten können die
Besucher nicht nur die ver-
schiedensten Spezereien mit
Kräutern, Pflanzen und viele
andere genüssliche Produkte
erwerben, sondern sie kön-
nen auch sehen, wie der La-
vendel destilliert wird. Der
Kräutergarten Klostermühle
ist ein wunderbares Aus-
flugsziel für Menschen, die
sich gerne in Gärten bewe-
gen oder entspannen.

„Nicht jeder hat Verständ-
nis dafür, dass wir nicht stän-
dig geöffnet haben“, so
Schlosser. Umso wichtiger ist,
dass sich die Besucher dieses
Pfälzer Kleinods vorher im
Internet über die Öffnungs-
zeiten informieren, um Ärger
und Frustration vorzubeugen.
Mit wachsender Bekanntheit

kommen immer mehr Gäste
in den Garten, sodass jetzt
neben den normalen Öff-
nungszeiten ab Mai mitt-
wochs (10 – 18 Uhr) und
freitags (12 – 18 Uhr), nach
Absprache für Gruppen, die
sich für Führungen durch den
Heilpflanzen und Lavendel-
garten anmelden, auch Son-
dertermine gemacht werden
können. Der Garten bietet
darüber hinaus auch eine
professionelle Küche und
Seminarräume, die für die
verschiedensten Fortbil-
dungsveranstaltungen mit
Gartennutzung gemietet
werden können. GPP

b Das vollständige Veranstal-
tungsprogramm steht aktuell auf
www.kraeutergarten-
klostermuehle.de

Während der Lavendelfeste im Kräutergarten gibt es u.a. Stände
mit Kunsthandwerk, Kräuterspezereien und natürlich Lavendel-
produkten. Foto: GPP

30 verschiedene Lavendelsorten gibt es hier zu beschnuppern
und bewundern - längst nicht alle blühen blau!
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Wir machen
grün erlebbar!

WINGENDORFER
Gärtnerei

Kräuter aus
kontrolliertem Anbau:

AAnn ddeerr WWeeggsscchheeiiddee 11 // 5577554488 KKiirrcchheenn--WWiinnggeennddoorrff
TTeell:: 0022774411 88227711 // wwwwww..wwiinnggeennddoorrffeerr--ggaaeerrttnneerreeii..ddee

wwwwww..ffaacceebbooookk..ccoomm//rr..sscchhlleecchhttrriieemmeenn

FRÜHLINGSMARKT AM
SONNTAG IN FAID

Tag der offenen Tür · 22. April 2018 · 12-17 Uhr

Blumenverkauf ▪ Restposten ▪ Mal- &
Bastelspaß ▪ Rabatte ▪ Imbiss ▪ Glücksrad ▪
Hütchenspieler ▪ Minibagger ▪ Kran Vorführung

 Mal- & Mal- &
 Glücksrad Glücksrad ▪▪

 Kran VorführungKran Vorführung

Orchidee ▪ 2 Rispen, vers. Farben

4.
TOP - Qualität

Frühlingsangebot

99

NIX WIE RAUS
& REIN ZU HIERONIMI

Ausverkauf20%
auf Wasserpumpen.
Autohaus Hellenbrand

Inh. Winfried Hellenbrand e.K.
56566 Neuwied/Heimbach-Weis

Dachspfad 15, Tel. 0 26 22 / 97 23 00

Es wächst im
Garten mehr, als
man gesät hat.

Anzeige

klostermuehle.de
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Markisen machen Häuser
Die textilen Behänge können für interessante
gestalterische Elemente sorgen

Markisen spenden nicht nur
auf der Terrasse angenehmen
Schatten - sie eignen sich
auch sehr gut als Sonnen-
und Hitzeschutz an Fenstern
oder Balkonen. „Für die Aus-
stattung eines Hauses mit
Markisen sprechen aber nicht
nur pragmatische Gründe“,
meint Martin Schmidt, ver-
antwortlicher Redakteur für
Bauen-Wohnen-Themen beim
Ratgeberportal RGZ24.de.
Denn die textilen Behänge an
der Fassade und an den Au-
ßenbereichen seien auch ein
interessantes gestalterisches
Element der Architektur. Mit
relativ geringem Aufwand
lässt sich ein Haus mit der
Kombination aus Fenster-,
Balkon- und Terrassenmar-
kisen ganz neu einkleiden
und mit einem frischen Look
versehen.

Ein Tuchdesign für alle
Markisen
Die Auswahl an Markisende-
signs ist groß. Wer sein Haus
neugestalten will, sollte die
Markisen auf jeden Fall bei
einem Fachhändler kaufen.
Denn bei Markenmarkisen
etwa von Lewens ist sicher-
gestellt, dass es verschiedene
Modelle mit dem gleichen Be-
zugsdessin und auf Maß gibt.
So kann man Terrassen- und
Fenstermarkisen harmonisch
aufeinander abstimmen und
auch später noch weiteren
Sonnenschutz im gleichen

Tuchdessin nachrüsten. Bei
günstigen Modellen aus dem
Baumarkt ist das kaum mög-
lich, da es zum einen meist
nur eine Art von Markisen in
einer bestimmten Farbe gibt
und weil Angebote meist nur
eine Saison lang erhältlich
sind. Für Ideen und Inspirati-
onen stehen die Fachhändler
in der Umgebung zur Verfü-
gung.

Farben: Erlaubt ist, was gefällt
Bei Farben und Mustern ist so
gut wie alles möglich, was ge-
fällt. Aktuell im Trend liegen
unifarbene Markisen. In kräf-
tigen Farben setzen sie
Glanzpunkte an die Hausfas-
sade, in erdigen Tönen ver-
leihen sie dem Haus einen na-
türlichen Touch. Sehr gut zu
einer modernen Architektur
passen auch Grauschattie-
rungen in zurückhaltender
Eleganz. Gerade an älteren
Häusern machen sich aber
auch klassisch-mediterrane
Streifenmuster mit Eiscafé-
Flair oder dezente Farbver-
läufe sehr gut. Bei den Ge-
stellfarben gibt es eine große
Auswahl an Standardfarben
und Strukturlacken ohne
Mehrpreis. Dazu lassen sich
so gut wie alle RAL-Farben
gegen Aufpreis wählen. Ob
man das Gestell Ton-in-Ton
mit dem Tuch oder bewusst
kontrastierend wählt, bleibt
eine Frage des Geschmacks.
djd

Schöner Schatten für die Fenster

Zur Verschattung von
Fenstern gibt es unter-
schiedliche Möglichkeiten:
- Fallarmmarkisen: Textile
Bespannung mit wählba-
rem Neigungswinkel - für
so viel Schatten wie nötig
und so viel Ausblick wie
möglich.
- Markisolette: Kombination
aus Fallarm- und Senk-
rechtmarkise. Der obere
Teil bleibt immer senkrecht,
der untere wird ausgestellt.

Ideal etwa bei Blumenkäs-
ten am Fenster.
- Senkrechtmarkise: Sitzt
ähnlich wie ein Rollladen
immer senkrecht am Fens-
ter, verdunkelt das Zimmer
aber nicht komplett,
sondern spendet nur
Schatten. Gibt es mit seitli-
cher Seilführung oder – für
mehr Windsicherheit und
ohne Lichtspalt – mit
seitlicher Schienenführung.
djd

Markisen mit klassischen Streifenmustern verbreiten fröhlich-
mediterranes Flair. Foto: djd/Lewens-Markisen

Anzeige

guetler.de info@guetler.de

Bild: Brustor

Besser bauen, schöner renovieren

FASZINATION TERRASSE BY GÜTLER:
EIN EINZIGARTIGES OUTDOOR-GEFÜHL
Die Outdoor-Saison ist eröffnet – der
Frühling naht spürbar: Das erste Grün
ist zu sehen, die Vögel pfeifen wieder
zunehmend und die Luft riecht – mit
etwas Fantasie – schon nach Sommer.
Mit anderen Worten: die schönste Zeit
des Jahres naht – die Terrassensaison.

GÜTLER in Neuwied und Bonn ist seit
mehr als zwei Jahrzehnten Ihr Spezialist
für Ihr Wohnzimmer im Grünen, für Ihre
Terrasse. Unsere ganzjährig geöffnete
Fachausstellung „Terrassenwelten Neu-
wied, Berggärtenstr. 12“ zeigt Ihnen u.
a. – aufwendig und hochwertig gestaltet –
die neuesten Produkte und Trends im
Bereich Terrassenüberdachungen. Unsere
Lamellendächer von Brustor z. B. ermög-
lichen das Dosieren des Sonneneinfalls

per Fernsteuerung und führen das Wasser
bei Regenschauern unauffällig über die
Pfosten ab, optional können die Lamel-
len auch zusammengefahren werden.

Wir helfen Ihnen sehr gerne Ihre Terrasse
zu dem Wohlfühl- und Abschaltort zu
gestalten, den Sie sich insgeheim wün-
schen. Mit dem richtigen Terrassendach
und der perfekten Licht- und Heiztechnik
aus unserem Hause können Sie Ihr Wohn-
zimmer im Grünen dann bis weit in den
Herbst hinein genießen.

Fachberatung unter Tel.: 02631/95368-0

Unifarbene Markisen liegen im Trend und passen sehr gut zu moderner, klar strukturierter Archi-
tektur. Foto: djd/Lewens-Markisen/Fotolia.com

mailto:info@guetler.de
guetler.de
RGZ24.de
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CDC casa di campo e.K.
An der B256 Höhe Miesenheim
Industriegebiet Miesenheim/West
56626 Andernach/Miesenheim
Tel: 02632-4969027
Fax: 02632-470208

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 10.00 bis 19.00 Uhr
Samstag von 10.00 bis 16.00 Uhr

wwwwwwwwww. cdc-gartenmoebel.de

Garten Gourmets – erleben exklusive
Momente unter freiem Himmel
Wer einen Schirm sucht, findet bei casa di campo die Outdoor Lösung
CDC führt die Markenhersteller, die
die Anforderungen des Schatten-
spendens erfüllen, ob Glatz, FIM
oder Paraflex oder eine Markise von
Solidux,

….so ist der Genuss unter freiem
Himmel grenzenlos
Mit frischem Design und Indivi-
dualität sowie UV-Schutz nach

australischem Standard und mit
lichtechten Stoffen ausgestattet,
bieten diese Schirme optimalen
Sonnenschutz und lassen sich
bestmöglich nach dem wech-
selnden Sonnenstand ausrichten.
Jede Marke steht für ihre Qualität
und ihre Funktionalität, für Bedi-
enkomfort und Robustheit. Der
Schirm soll in erster Linie optimalen

Sonnenschutz bieten und sich
dabei bestmöglichst nach der
Sonne ausrichten können. Nicht
nur die Haut, auch der Schirmbezug
muss sich gegen starke UV-Strahlen
wappnen. Ist ein Sonnenschirm
permanent der Sonne ausgesetzt,
bleicht der Stoff mit der Zeit aus.
Wie schnell und stark, hängt von
der Stoffqualität ab. Je höher die
Stoffklasse, desto besser sind die
Lichtechtheit und entsprechend
länger der Ausbleichungszeitraum.
Wer auf der Suche nach einem
Schirm ist, braucht auch das pas-
sende Zubehör. CDC bietet solide
Befestigungsmöglichkeiten – beste-
hend aus Bodenhülsen, Sockeln oder
Montageplatten. Wer mag, kann sei-
nen geöffneten Schirm auch bewe-
gen mit einem Liro Schirmständer.

Mit uns haben Sie die Nase vorn –
wir stellen alle in den Schatten!
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Nicht jeder hat das Meer direkt vor
der Haustür – aber mit den Out-
door-Lösungen von casa di campo
kommt wahre Urlaubsstimmung
auf, auch im heimischen Garten.

Verkaufsoffener Sonntag
am 29.04.2018

von 13.00 bis 18.00 Uhr.


